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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Astigelkolben-Kleinröhricht, Seggen-Erlen-Bruchwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Zaunreste beseitigen

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 4 2 4 0 3 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05695

X

Im nordwestlichen Randbereich des Militärgebietes bei Basepohl befindet sich eine schmale und langgestreckte Senke, die von einem 
Graben durchzogen wird. Da der Graben weitgehend funktionslos geworden ist, stehen große Teile der rinnenartigen Senke bereits seit 
längerer Zeit unter Wasser. Als Folge ist der Bruchwald bis auf kleinere Teile verschwunden. 

Auch das Zentrum des im Mittelteil der Rinne noch erhaltenen Erlen-Bruchwald mit Schwarz- und Grau-Erlen steht unter Wasser. Auf dem 
Wasser hat sich eine Wasserlinsen-Decke gebildet. Die Baumschicht erreicht noch einen Kronenschluß von 50 bis maximal 75 %. Darunter 
existieren nur wenige Sträucher. Die Krautschicht ist schwach ausgebildet und besitzt Deckungswerte von 10 bis 40 %. 

Im Südabschnitt  wurde der Bruchwald durch ein Astigelkolben-Kleinröhricht bzw. ein Sumpfseggen-Ried in den Randzonen ersetzt. Erhalten 
blieben nur noch wenige im Wasser stehende Erlen und einige Grau-Weiden. Einige Stämme der abgestorbenen Erlen stehen noch. 

Im nördlichen Abschnitt hat sich ebenfalls ein Mosaik aus Sparganium erectum, Carex acutiformis und Carex riparia mit einigen noch 
vorhandenen Erlen gebildet. 

Entlang des Grabens stehen noch die Betonpfähle mit Drahtresten des Zaunes des Militärgebietes.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Sparganium erectum

Alnus incana Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Callitriche spec.
Cardamine amara Carex remota Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris
Hydrocharis morsus-ranae Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Myosoton aquaticum
Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Rorippa amphibia Rubus idaeus
Rumex obtusifolius Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Carex riparia Dryopteris carthusiana Quercus robur Stellaria media
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stachys sylvatica Urtica dioica


